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SütE (Otteihen: -05 ( 07/ SBN 3-953(0)6-72 76-4 HUR 9 8

AÄuSs dem OrwWort „Miıt der vorliegenden Übersetzung 1sT &e1INe UucC geschlossen ın
der Wirkungsgeschichte auch der Benediktusregel. Ihe wichüge Zelt der Mischre-
gelepoche wırd asshar Uurc dIie Möglic  el  . dIie Columbanregel 1U  — auf Deutsch

lesen. amı wIrd ZU einen OQıe ennmmnıs der Spirıtualität des InNschen Önch-
LUums und SC1INer fın mMgorosen askenschen Vorstellungen sre1llbar, SC1INE Möglich-
keiten des EinwIirkens auf OQıe Reform der fränkıschen IC WIE auch ehbenso Ae
TUnN!: für ihre Ablehnung. Zum anderen wIrd Schnifttum des Olumban a h-
lesbar, W AS OQıe damalıgen Mönche ın Uuxeu1l bewogen en mag, OQıe e Ihres
Gründers mi1t der Benediktusregel verbinden. ES 1st ohl kein /Zufall und auch
nıcht 11UTr dem kirchenpolitischen Kalkül der karolingischen ZeıIlt geschuldet, WEnnn

der Columbanregel kein langfristiger iınfluss hbeschleden WAafT, SsoNdern dIie e
Benedikts sich ın e1nem langsamen Prozess durchsetzte. Bonifatnus auf der
ersten austrasischen Synode, dem sogenannten Concilhium Germanıcum, 7147) OQıe
Benediktusregel für alle Mönchs- und Nonnenklöster e1n, auch WEnnn dQas erst der
an e1ner Entwicklun WAäl, ın der Aee Benedikts ZU!T alleimigen Mönchsre-
gel] ın kEuropa für Ae kommenden Jahrhunderte wurde“

Panz e0r0 HrPIeMmMe|

Taschen-L exıkon eligion Ü ber 19500 egriffe
verständlich Aarklärt
LEIPZIO oöt.Benno ( 1 2() SBN: 9 /78-3-7462-229()16 r  U
HUR —„ (

In Aesem Taschenlexikon wırd Qas Wichügste ZU ('hrnstentum kurz und übersicht-
iıch ın über 15(0() Stichworten zusammengeTasst. IIe Autoren Aieses Buches hleten
einen schnellen Überblick über OQıe ellg1on, dIie UNSCEIC Gesellschaft hıs heute
Behandelt werden dIie zentralen Aspekte AUS Geschichte und Gegenwart der Kırche,
AUS 1bel, Kirchen)ahr, dem Glaubenslieben VOT ('hrnsten und der eNNSTICHeEN
Eın kompetentes Nachschlagewerk für ('hnsten und Nichtchrnsten, dIie sich erstmalıg gl IidUu
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oder vervefend Informleren wollen
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Ivo auf der Maur (Hrsg.)

Columban von Luxeuil: Mönchsregeln
St. Ottilien: EOS, 2007. – 93 S. – ISBN 3-8306-7276-4. – EUR 9.80.

Aus dem Vorwort: „Mit der vorliegenden Übersetzung ist eine Lücke geschlossen in 
der Wirkungsgeschichte auch der Benediktusregel. Die wichtige Zeit der Mischre-
gelepoche wird fassbar durch die Möglichkeit, die Columbanregel nun auf Deutsch 
zu lesen. Damit wird zum einen die Kenntnis der Spiritualität des irischen Mönch-
tums und seiner z. T. rigorosen asketischen Vorstellungen greifbar, seine Möglich-
keiten des Einwirkens auf die Reform der fränkischen Kirche wie auch ebenso die 
Gründe für ihre Ablehnung. Zum anderen wird am Schrifttum des Columban ab-
lesbar, was die damaligen Mönche in Luxeuil bewogen haben mag, die Regel ihres 
Gründers mit der Benediktusregel zu verbinden. Es ist wohl kein Zufall und auch 
nicht nur dem kirchenpolitischen Kalkül der karolingischen Zeit geschuldet, wenn 
der Columbanregel kein langfristiger Einfl uss beschieden war, sondern die Regel 
Benedikts sich in einem langsamen Prozess durchsetzte. Bonifatius führte auf der 
ersten austrasischen Synode, dem sogenannten Concilium Germanicum, 742 die 
Benediktusregel für alle Mönchs- und Nonnenklöster ein, auch wenn das erst der 
Anfang einer Entwicklung war, in der die Regel Benedikts zur alleinigen Mönchsre-
gel in Europa für die kommenden Jahrhunderte wurde.“

Franz Georg Friemel u.a.

Taschen-Lexikon Religion : über 150 Begriffe 
verständlich erklärt 
Leipzig : St.Benno, 2007. – 120 S. – ISBN:978-3-7462-2280-6. – 
EUR 5.00.

In diesem Taschenlexikon wird das Wichtigste zum Christentum kurz und übersicht-
lich in über 150 Stichworten zusammengefasst. Die Autoren dieses Buches bieten so 
einen schnellen Überblick über die Religion, die unsere Gesellschaft bis heute prägt. 
Behandelt werden die zentralen Aspekte aus Geschichte und Gegenwart der Kirche, 
aus Bibel, Kirchenjahr, dem Glaubensleben von Christen und der christlichen Ethik. 
Ein kompetentes Nachschlagewerk für Christen und Nichtchristen, die sich erstmalig 
oder vertiefend informieren wollen.
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HIN KOoNvent m VWVande!|
onnn 110Va vetera, ( 098 218n | SsSertatıones theologicae
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AÄAus der Finführung des UtOrs „DIe vorliegende Arbeit stellt Ae Veröffentlichung
des Hauptteils meıner Ihssertaton cQar 1ese hefasste sich neben dem Irken der
Dillinger Franziıskanermnnen ın der (Gemelinde Kemmern zusätzlich mıt dem Begriff
des „‚katholischen Miheus“ und heferte neben e1ner ausführlichen Darstellun der
allgemeinen Mihleustudcie &e1INe eingehende Milieuanalyse der oberfränkıschen (1e-
meinde Kemmern. €] wurde auch dIie Zivilgemeinde ın Ae Analyse eingeschlos-
SC1I1. Von der vollständigen Publikation habe ich allerdings abgesehen, den 1cC
konzentnerter auf Qas erfolgreiche Irken katholhischer Ordensschwestern 1m E-
meiıInen und der Dillinger Franziskanennnen ın Kemmern 1m Besonderen rnchten.
Nachdem ich mich 1U  — nahezu en Jahrzehnt m1t dem Irken Jener Schwestern he-
schäftigt habe und Ihnen auch mMeine unveröffentlichte Diplomarbeit w1ldmete, SO
1U  — dIie Frucht AMeser Forschung der Offentlichkeit zugänglich emacht werden.“

etrus-AÄAdriıan L erchenmüler

llen DIN ICh alles geworden, al jeden al} AINI-
Ü Petten | Kr Y,AA]
Norbert VT Xanten UNG allz GSeschichte dQes PRrämonstratenserordens
In  erg o0PDe ( ()9 110) SBN 9 7 8-3-94320931-()/7-9
HUR e UI

AÄus dem Geleitwort VO  — Franz X qaver Bischof': „DIe 1er vorgelegte Schnft über Nor-
hert VO  — anten entwIrTt ın verständlicher Sprache en Oıfferenzilertes Lebensbild
Norberts AUS den Quellen und ermöglıicht &e1INe CUuUuC begegnung mıt Qieser starken
Persönlic  elt e1iner unNns fernen Epoche. S1e vercdankt ihre Entstehung der Intensıven
Auseinandersetzung des Verfassers mi1t der Stifterpersönlichkeit und den Ursprüun-
gen des Ordens, dem CT selhst angehört. ettus-Adnan Lerchenmüller hat S1P 2005
als Diplomarbeit 1 Fach Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeıt der
Katholisch-TIheologischen der Universıität München eingereicht. Ich Treue
mich, Qass dIie Darstellun Jetzt als Band der Schniftenreihe der Praämonstratenser-
el ın  er erscheinen kann.“

7382

Peter Ring

Die Dillinger Franziskanerinnen in Kemmern
Ein Konvent im Wandel
Bonn : nova & vetera, 2008. – 292 S. – Dissertationes theologicae 3. – 
ISBN 978-3-936741-57-5. – EUR 29.00.

Aus der Einführung des Autors: „Die vorliegende Arbeit stellt die Veröff entlichung 
des Hauptteils meiner Dissertation dar. Diese befasste sich neben dem Wirken der 
Dillinger Franziskanerinnen in der Gemeinde Kemmern zusätzlich mit dem Begriff  
des „katholischen Milieus“ und lieferte neben einer ausführlichen Darstellung der 
allgemeinen Milieustudie eine eingehende Milieuanalyse der oberfränkischen Ge-
meinde Kemmern. Dabei wurde auch die Zivilgemeinde in die Analyse eingeschlos-
sen. Von der vollständigen Publikation habe ich allerdings abgesehen, um den Blick 
konzentrierter auf das erfolgreiche Wirken katholischer Ordensschwestern im Allge-
meinen und der Dillinger Franziskanerinnen in Kemmern im Besonderen zu richten. 
Nachdem ich mich nun nahezu ein Jahrzehnt mit dem Wirken jener Schwestern be-
schäftigt habe und ihnen auch meine unveröff entlichte Diplomarbeit widmete, soll 
nun die Frucht dieser Forschung der Öff entlichkeit zugänglich gemacht werden.“

Petrus-Adrian Lerchenmüller

„Allen bin ich alles geworden, um auf jeden Fall eini-
ge zu retten.“ (1 Kor 9,22)
Norbert von Xanten und die Geschichte des Prämonstratenserordens
Windberg: Poppe, 2009. – 110 S. – ISBN 978-3-932931-07-9. – 
EUR 8.00.

Aus dem Geleitwort von Franz Xaver Bischof: „Die hier vorgelegte Schrift über Nor-
bert von Xanten entwirft in verständlicher Sprache ein diff erenziertes Lebensbild 
Norberts aus den Quellen und ermöglicht eine neue Begegnung mit dieser starken 
Persönlichkeit einer uns fernen Epoche. Sie verdankt ihre Entstehung der intensiven 
Auseinandersetzung des Verfassers mit der Stifterpersönlichkeit und den Ursprün-
gen des Ordens, dem er selbst angehört. P. Petrus-Adrian Lerchenmüller hat sie 2005 
als Diplomarbeit im Fach Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeit an der 
Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität München eingereicht. Ich freue 
mich, dass die Darstellung jetzt als Band 7 der Schriftenreihe der Prämonstratenser-
Abtei Windberg erscheinen kann.“



Herbert Schneider

EinzIgkelt UNG 1e
Zum 7000 odestag Qes sellgen Johannes uns SCOtUuSs (058 November
1305
Vlönchengladbach: Johannes-Duns-Skotus-Akademie für tfranzıskanısche
Geistesgeschichte UNG Söpirıtualität, ( 08 enanıa
FPancıscanNna' Balhetft

AÄuSs dem VOrwort des Verfassers: „DIe ständige ra des Menschen ach sıch selbst,
gerade angesichts der Erfahrung VOT Vereinzelung, wırd ın der Beschäftugung mıt
Johannes Uuns SCOTUS aufgegriffen m1t UNSCICIM ema „Einzigkeit und J1ebe  “ Hs
seht den Einzelnen, der aher nıcht vereinzeln braucht, SsoNnNdern SC1INEe EIN-
zigkelt entdecken darf, gerade auch als Chance, und m1t den vIelen einzelnen
Menschen SCIN Selhbst und SC1INE Beziehung AUS SCeE1INer Einzigkeit heraus en.  6

laus VVeyers
| )as \Vlaterunser
LEIPZIO: SütE {=]alalal GSrundkurs Christentum. SBN 9-3_7/
4-h5 HUR —„ (J|

SeIT Jahrhunderten heten ('hrnsten auf der ganzen Welt dQas ebet, dQas esus SCINE
Jünger heten elehrt hat Auf kenntnisreiche und unterhaltsame eISE erläutert
der hbekannte und erfolgreiche UulOor und Seelsorger Klaus eyers dQas wichtigste

der ('hrnsten. Kurzweilig, kompakt und kompetent wırd Jede einzelne
dIie Lupe und leicht verständlich Yrklärt Eıne unverzichtbare E1IN-

führung ın dQas des Alltags. r  U
GStetfan lanz HrSg.)
Beuroner FOorum dIEoON (1
ünster LIT. A()10) H9 SBN 8-3_5  —9A()
HUR 19 90)

Miıt dem vorliegenden Band erscheint Aas CUYTONETr OYTuMmM zweıten Mal Das Jährlic
VOTll Stefan anz, eler a  er und akobus Kaffanke ()SB herausgegebene Penodikum gl IidUu
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wIıl1l ın ausgewählten Cchnften Qas kulturelle, monastische und lıturgische en 1m
Umifeld der Frzahbhtel während Ce1INEeSs Kalenderjahres en. INeu werden ın den
vVvIer Abteillungen eıtzeugNn1s, eıtrage, Betrachtungen und Dokumentaton bısher
uUunveröffentlichte lexte und Bilder AUS Klosterarchiven, orträgen, agungen, Jub1-
läumsveranstaltungen, Gotteschensten und welteren gelstlichen lässen prasentiert
und hbılden OAie lebendige 1e des Benediktinerklosters 1m Oberen Donautal ah 365383
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Herbert Schneider

Einzigkeit und Liebe
Zum 700. Todestag des seligen Johannes Duns Scotus (08. November 
1308 - 2008)
Mönchengladbach: Johannes-Duns-Skotus-Akademie für franziskanische 
Geistesgeschichte und Spiritualität, 2008. - 43 S. - Rhenania 
Franciscana: Beiheft 23.

Aus dem Vorwort des Verfassers: „Die ständige Frage des Menschen nach sich selbst, 
gerade angesichts der Erfahrung von Vereinzelung, wird in der Beschäftigung mit 
Johannes Duns Scotus aufgegriff en mit unserem Thema „Einzigkeit und Liebe“. Es 
geht um den Einzelnen, der aber nicht zu vereinzeln braucht, sondern seine Ein-
zigkeit entdecken darf, gerade auch als Chance, unter und mit den vielen einzelnen 
Menschen sein Selbst und seine Beziehung aus seiner Einzigkeit heraus zu leben.“

Stefan Blanz u.a. (Hrsg.)

Beuroner Forum - Edition 2010
Münster u.a. : LIT, 2010. - 256 S. – ISBN 978-3-643-10652-0. – 
EUR 19.90.

Mit dem vorliegenden Band erscheint das Beuroner Forum zu zweiten Mal. Das jährlich 
von Stefan Blanz, Peter Häger und Jakobus Kaff anke OSB herausgegebene Periodikum 
will in ausgewählten Schriften das kulturelle, monastische und liturgische Leben im 
Umfeld der Erzabtei während eines Kalenderjahres abbilden. Erneut werden in den 
vier Abteilungen – Zeitzeugnis, Beiträge, Betrachtungen und Dokumentation  - bisher 
unveröff entlichte Texte und Bilder aus Klosterarchiven, Vorträgen, Tagungen, Jubi-
läumsveranstaltungen, Gottesdiensten und weiteren geistlichen Anlässen präsentiert 
und bilden die lebendige Vielfalt des Benediktinerklosters im Oberen Donautal ab.

Klaus Weyers

Das Vaterunser
Leipzig: St. Benno. - 96 S. - Grundkurs Christentum. - ISBN 978-3-7462-
2654-5. – EUR 5.00.

Seit Jahrhunderten beten Christen auf der ganzen Welt das Gebet, das Jesus seine 
Jünger zu beten gelehrt hat. Auf kenntnisreiche und unterhaltsame Weise erläutert 
der bekannte und erfolgreiche Autor und Seelsorger Klaus Weyers das wichtigste 
Gebet der Christen. Kurzweilig, kompakt und kompetent wird jede einzelne Bitte 
unter die Lupe genommen und leicht verständlich erklärt. Eine unverzichtbare Ein-
führung in das Gebet des Alltags.



Feuerbach aM

| )as Zisterzienserkloster Ussegg
Saugeschichte Yiala Daugestalt VT der ründung 1196 IS n dQas Janr
16591
Maınz: Hernardus, ( (9 CS 1SöSEN 9 / 8-3-8100)7-9300)6-5
HUR 324 O()

1eSe kunsthistorische Ihhssertatlon dokumenHert erstmalıg dIie Baugeschichte der
/isterze Ussegs sek] ın ordböhmen, VO  — Mönchen AUS dem oberpfälzischen
Kloster Waldsassen 1 TEe 1196 gegründet und ın gul e1nem Jahrhundert m1t en
notwendigen Bauten vollendet
In der Einleitung beschreibt der UuTlor OQıe wechselvolle Geschichte der /isterze
ründun und Blütezelt, wIrtschaftliche und rel1g1öse Gefährdung und Stag-
natıon, Plünderung, ufhebung, mi1t ühe verhinderte Säkularısierung, SC  1e311C
rel1g1öses und kulturelles Zentrum ÖOr  ONnmens Nach dem e  ne erneute

uInebun des Konvents, Wiederbegründung 1 Jahr 1991 dem Aht ern-
hard Thebes 15 AUS Langwaden 1m Rheinland
Im Hauptteil dokumenTert der Junge Forscher als Hintergrund Qazu Qas Schicksal
des Baubestandes AUS sechs Bauphasen VO begınn ın der Romanık hıs ZU

harocken au Zerstörung Uurc euer, Plünderung, Wiederaufbau, mbau,
mangelhafte e der Bausubstanz ın wIrtschaftlichen Notzeıiten Eiıne MINUNOSE
Nutzung echerter und nichteclerter Quellen, plausiıble Auswertung abgeschlossener
und eigener Bauuntersuchungen, Hınwelse auf einschlägige Desiderate, wohltuen-
de Zurückhaltung he]l Vermutungen SO wırd der ordensgeschichtlich, aher auch
allgemein kulturell und historisch Interess]ierte eser eu Ce1iner hbeeindruckenden
kulturellen Entwicklung. Bestätgt Indet Ae Gültigkeıit des Wappenspruchs 1
gleichfalls TICU erstandenen benediktiniıschen Mutterkloster auf dem ONTe ( 9aSs-
S1NO* SUCCISA DYesSCT C1in gefällter AauUum Freibt umeder AuUuS. 1ınem weIıten 1-
kum vermittelt der UuTlor ausführliches Hintergrundwissen für AMesen Vorgang, ın
sowohl wIsSsenschaftlich exakter Darlegung als auch ın verständlicher Diktion für
Interess]ierte alen, dIie zusätzlich vIelfachen Nutzen AUS zanlreichen Abbildungen,
Farbtafeln und Graphiken gewinnen.

4384

Feuerbach, Mario

Das Zisterzienserkloster Ossegg
Baugeschichte und Baugestalt von der Gründung 1196 bis in das Jahr 
1691
Mainz: Bernardus, 2009. – 326 S. – ISBN 978-3-8107-9306-5. – 
EUR 34.90.

Diese kunsthistorische Dissertation dokumentiert erstmalig die Baugeschichte der 
Zisterze Ossegg (Osek) in Nordböhmen, von Mönchen aus dem oberpfälzischen 
Kloster Waldsassen im Jahre 1196 gegründet und in gut einem Jahrhundert mit allen 
notwendigen Bauten vollendet. 
In der Einleitung beschreibt der Autor die wechselvolle Geschichte der Zisterze: 
Gründung und erste Blütezeit, wirtschaftliche und religiöse Gefährdung und Stag-
nation, Plünderung, Aufhebung, mit Mühe verhinderte Säkularisierung, schließlich 
religiöses und kulturelles Zentrum Nordböhmens. Nach dem 2. Weltkrieg erneute 
Aufhebung des Konvents, Wiederbegründung im Jahr 1991 unter dem 48. Abt Bern-
hard Thebes OCist aus Langwaden im Rheinland.
Im Hauptteil dokumentiert der junge Forscher als Hintergrund dazu das Schicksal 
des Baubestandes aus sechs Bauphasen – vom Beginn in der Romanik bis zum 
barocken Umbau: Zerstörung durch Feuer, Plünderung, Wiederaufbau, Umbau, 
mangelhafte Pfl ege der Bausubstanz in wirtschaftlichen Notzeiten: Eine minutiöse 
Nutzung edierter und nichtedierter Quellen, plausible Auswertung abgeschlossener 
und eigener Bauuntersuchungen, Hinweise auf einschlägige Desiderate, wohltuen-
de Zurückhaltung bei Vermutungen – So wird der ordensgeschichtlich, aber auch 
allgemein kulturell und historisch interessierte Leser Zeuge einer beeindruckenden 
kulturellen Entwicklung. Bestätigt fi ndet er die Gültigkeit des Wappenspruchs im 
gleichfalls neu erstandenen benediktinischen Mutterkloster auf dem Monte Cas-
sino: Succisa virescit – ein gefällter Baum treibt wieder aus. Einem weiten Publi-
kum vermittelt der Autor ausführliches Hintergrundwissen für diesen Vorgang, in 
sowohl wissenschaftlich exakter Darlegung als auch in verständlicher Diktion für 
interessierte Laien, die zusätzlich vielfachen Nutzen aus zahlreichen Abbildungen, 
Farbtafeln und Graphiken gewinnen.


